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Pressemitteilung 
 

Europa kommunizieren, Innovation und Jugend: 
VRE zeichnet Europas dynamischste Regionen 2009 aus 

 
 
Belfort (F), 27. November 2009.  
 
Der VRE-Preis ãEuropa kommunizierenÒ 2009 
Die Versammlung der Regionen Europas (VRE) hat drei Regionen mit ihrem Preis ãEuropa 
kommunizierenÒ ausgezeichnet. 
 
Der Preis in der Kategorie Kinder und Jugendliche geht an die kroatische Region Medjimurje fŸr ihr 
Projekt ãA B C D EuropaÒ. Dieses Projekt Ÿberzeugte die Jury durch seine KreativitŠt und OriginalitŠt 
sowie sein geringes Budget. Es wendet sich an eine spezielle Zielgruppe: Kinder im Kindergarten 
und in Grundschulen. Das Projekt erreichte 50 KindergŠrten und 32 Grundschulen und bezog 
20.000 Kinder ein. Der Jury gefiel das einzigartige Konzept, Kinder durch unterhaltsame und 
pŠdagogische Elemente in das GesprŠch Ÿber Europa einzubeziehen. Vesna Heluga, 
Projektleiterin, sagte ãWir arbeiten hart daran, Kinder und Jugendliche Ÿber die EU zu informieren 
und dieser Preis ist die Kršnung all unserer Arbeit. Er ist au§erdem motivierend, denn fŸr nŠchstes 
Jahr planen wir bereits eine Menge interessanter pŠdagogischer Programme und Projekte fŸr Kinder 
und JugendlicheÒ. 
 
PreistrŠger der Kategorie Fšrderung von Europathemen in regionalen Medien war die 
niederlŠndische Provinz Noord Brabant mit ihrem Projekt ãBrabant Battle Goes EuropeÒ. ãEs ist eine 
gro§e Ehre fŸr unsere Region, Gewinner des VRE-Kommunikationspreises 2009 zu sein. Wir sehen 
diesen Preis als BestŠtigung unserer Anstrengungen, Europa unseren BŸrgern in Brabant in 
bestmšglicher Weise nŠherzubringen und als weiteren Anreiz fŸr unsere Ambition, Europa zum Teil 
unseres tŠglichen Lebens zu machen.Ò Sagt Wim Van Der Donk, Beauftragter der Kšnigin in der 
Provinz Noord Brabant. Bei dem Projekt handelt es sich um eine kreative und engagierte 
Medienproduktion, die Gymnasiasten einbezieht. Die Show ist ein gro§artiges Beispiel, was Region 
und regionale Medien mit modernen Technologien gemeinsam auf die Beine stellen kšnnen. 
 
In der letzten Kategorie Kommunikation zu den Wahlen zum EuropŠischen Parlament bekam das 
šsterreichische Bundesland Steiermark den Preis fŸr sein Projekt ãWir in Europa - Europa in der 
SteiermarkÒ. Das Projekt vereint einen kreativen Einsatz von Sprache mit fesselnden und 
herausfordernden Themen. Die Mischung interaktiver und informativer AktivitŠten machte sich neue 
Medien wie etwa Live-Chats und Web-Streaming zunutze. Franz Voves, Landeshauptmann der 
Region sagte: ãAls Landeshauptmann der Steiermark und begeisterter EuropŠer freut es mich sehr, 
dass unserer Region der diesjŠhrige Kommunikationspreis verliehen wurde. Die ausgezeichnete 
Informationsserie ãWir in EuropaÒ wendet sich einerseits an Jugendliche, in deren HŠnden Europas 
Zukunft eines Tages liegen wird und andererseits an unsere Regionen, da Europa immer ein Europa 
der Regionen sein wird.Ò 
 
Der VRE-Innovationspreis 2009 
In diesem Wettbewerb entschied die VRE, zwei Regionen auszuzeichnen: Schlesien (PL) fŸr das 
Projekt ãSEKAPÒ und VŠstra-Gštaland (S) fŸr sein Projekt ãIndustrielle DynamikÒ. Das SEKAP 
Projekt zielt darauf ab, Instrumente zur Effizienzsteigerung in der Verwaltung online bereitzustellen. 
Franz Voves, Leiterin des schlesischen EuropabŸros sagte: ãDieses Projekt macht unser Potenzial 

 

Einladung

Arbeitssprachen Deutsch und Englisch (Simultan-Übersetzung)
Teilnahme ist frei 
Online-Anmeldung erforderlich unter 
www.europa.steiermark.at/blacksea 

Der Landesrat für Wirtschaft, Europa und Kultur, Christian Buchmann,  
lädt zur Schwarzmeerkonferenz am 9. November 2012 in Graz ein.

Ziel der Konferenz ist es, eine Plattform für den Austausch von Kontakten und Projekten betreffend den geographischen Raum 
am Schwarzen Meer in der Steiermark aufzubauen. 
Vorträge zu den Themen Politik, Wissenschaft, Bildung, Energie und Wirtschaft sollen das Bewusstsein für die Bedeutung dieser 
Region schärfen.

EN Englisch 
version

DE   Version 
deutsch

http://www.europa.steiermark.at/cms/dokumente/11674030_74950780/e5391d05/Schwarzmeerkonferenz-Graz-09_11_2012-Einladung_Programm-DE.pdf
http://www.europa.steiermark.at/cms/dokumente/11674469_74950780/f1777b38/BlackSeaConference-Graz-09_11_2012-Invitation_Programme-EN.pdf
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Am Panel in alphabetischer Reihenfolge 

Esra Nemli Caliskan, Professor für Management und Orga-
nisation, Istanbul, Türkei: Perspektive im Bereich Umwelt-
schutz im Schwarzmeerbereich: Herausforderungen und 
Zukunftsstrategien.

Hans Joachim Hoppe, Politikwissenschaftler, Publizist, Osteu-
ropaexperte, Köln, Deutschland:  
Kernprobleme der Schwarzmeerregion.

Gerhard Mangott, Professor für Politikwissenschaft, Univer-
sität Innsbruck: Im Leitungsgraben. Produzenten, Transitlän-
der und externe Machtprojektion im Öl- und Gassektor

Fragen und Antworten

09:00 Uhr – ERÖFFNUNG
Christian Buchmann, Landesrat für Wirtschaft, Europa und Kultur im Land Steiermark

Am Panel:

Gediminas Ramanauskas, Policy Officer, Europäische Kommission, GD 
Forschung & Innovation, D3 Europäische Nachbarschaft: Ausweitung 
und Fokussierung der EU Kooperation in Forschung und Innovation: die 
regionale Dimension. 

Franz Wessig,  Bundesministerium für Wirtschaft, Familie und Jugend, 
Österreich: Schwarzmeerraum - ein Zukunftsmarkt für Österreichs Unter-
nehmen?

Gerhard Mangott, Professor für Politikwissenschaft, Universität Innsbruck, 
Österreich: Eine Region wider Willen. Zur multiplen Heterogenität geo-
grafischer Nachbarn.

Iuliu Bara, Managing Authority of the Black Sea Programme 2007-2013, 
Rumänien: (Titel wird nachgereicht)

Regine Kramer, Versammlung der Regionen Europas, Straßburg/Brüssel: 
Herausforderungen und Vorteile von interregionalen Kooperationen in 
Ländern der Östlichen Partnerschaft und der Schwarzmeerregion. 

Dimitrios Triantaphyllou, Direktor, Zentrum für Internationale und Euro-
päische Studien (CIES), Kadir Has University, Istanbul, Türkei: Verstehen 
der Herausforderungen für die Schwarzmeerregion. 

ACHTUNG:  
Einlass, Registrierung und 
Kaffee: 08:30 - 09:00 Uhr

Plenum 2: KÜNFTIGE  
SCHRITTE – ENERGIE UND UMWELT 

Plenum 1: GEOPOLITISCHE ASPEKTE – Herausforderungen für Akteure einer komplexen und 
aufgesplitterten geopolitischen Region

Regionale Aspekte 
in alphabetischer Reihenfolge

Arthur Atanesyan, Universität Jerewan, Armenien: Si-
cherheitskomplexe im Kaukasus: Trends bei Sicherheit 
und Bedrohung. 
Olga Kamenchuk, VCIOM, Direktorin für Internationale 
Angelegenheiten und Öffentlichkeitsarbeit, Moskau, 
Russland: Was will die Bevölkerung? Öffentliche Un-
terstützung für geopolitische Entscheidungen in der 
Schwarzmeerregion. 
Adam Makharadze, Dekan der rechtswissenschaft-
lichen Fakultät, Batumi Shota Rustaveli University, 
Georgien: Geschichte der Batumi Shota Rustaveli 
State University und ihre Rolle in der regionalen 
Entwicklung.
Menua Soghomonyan, Akademischer Sekretär, Institut 
für Politikwissenschaft und internationale Beziehun-
gen, Staatliche Universität Jerevan, Armenia: Regiona-
lisierung als ein Weg zur Integration im Süd-Kaukasus: 
Möglichkeiten und Hindernisse

Fragen und Antworten

Mittagsbuffet und  
Networking (bis 14:00 h)

Vormittag

Kaffeepause und Networking
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Nachmittag
Plenum 4: WIRTSCHAFT –  
erfolgreiche Initiativen  
im Schwarzmeer-Raum

Am Panel in alphabetischer Reihenfolge

Erol Adayilmaz, Businessman, Istanbul, Türkei: (Titel wird nachgereicht) 

Abesalom Aslanidze, Direktor des „Informationszentrums für Georgische-EU 
Beziehungen“, Adjara, Georgien: Der Tourismus in Adjara und seine Perspek-
tiven.

Manfred Brandner, BIT, „best in training“, Steiermark, Österreich: Lessons 
learned – Erfahrungen und Erkenntnisse nach mehr als 10 Jahren Tätigkeit in 
internationalen Bildungsprojekten

Mario Müller, CEO Forschungszentrum für integrales Bauwesen AG (FIBAG), 
Steiermark, Österreich, „microgeneration“ – Mikrokraftwerke in Gebäuden

Heinz Walter, Regionalmanager GUS, Wirtschaftskammer Österreich, Wien: 
Chancen und Perspektiven für österreichische Unternehmen in der Schwarz-
meerregion

Claudia Weyringer, Leiterin der Europaabteilung, Internationalisierungs-Cen-
ter Steiermark GmbH (ICS), Österreich: Das Sprungbrett Türkei

Fragen und Antworten

Kaffeepause und NetworkingKaffeepause und Networking

14:00 Uhr - Plenum 3: UNIVERSITÄRE  
ZUSAMMENARBEIT als Schlüssel zur Verständigung

Am Panel in alphabetischer Reihenfolge

Jala Garibova, Vize-Rektorin für Internationale Beziehungen, Baku, Aserbaidschan: Kooperation der Uni-
versitäten: Ost-West Dimensionen und Perspektiven für die fortgeschrittene Mobilität.

Issa Habibbayli, Rektor der Staatlichen Universität Naxçıvan, Aserbaidschan: Naxçıvan in Beziehung zwi-
schen Österreich und Aserbaidschan.

Tinatin Javakhishvili, Rektorin der Universität Telawi, Georgia: Partnerschaft in der Bildung als Wegberei-
ter nach Europa.

Olga Kamenchuk, Direktorin am Meinungsforschungsinstitut VCIOM, Moskau, Russland: Was ist Integrati-
on/Desintegration – Potential der ehemaligen Sowjetrepubliken in einer größeren Schwarzmeerregion? 

Thomas Krüssmann, Direktor des Russian East European & Eurasian Studies Centre (REEES), Universität 
Graz, Österreich: Universitätskooperation als ein Katalysator für wirtschaftliche Entwicklung – Ebnen des 
Spielfeldes für ausländische Investoren.

Mikheil Makharadze, Professor an der Universität  Adjara, Georgien: Adjara, Herausforderungen heute.

Paul Portmann-Tselikas, Leiter und Professor für germanistische Linguistik und Deutsch als Fremdspra-
che am Institut für Germanistik der Karl-Franzens-Universität Graz, Österreich: Kooperation an der Basis: 
spezifisch, lokal, nachhaltig.

Sergiy Skorokhod, Pro-Rektor für Internationale Kooperation, I. I. Mechnikov National University Odessa, 
Ukraine: Odessa I.I.Mechnikov National University in der interuniversitären Gemeinschaft der Schwarz-
meerregion.

Fragen und Antworten
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SteiermarkÒ. Das Projekt vereint einen kreativen Einsatz von Sprache mit fesselnden und 
herausfordernden Themen. Die Mischung interaktiver und informativer AktivitŠten machte sich neue 
Medien wie etwa Live-Chats und Web-Streaming zunutze. Franz Voves, Landeshauptmann der 
Region sagte: ãAls Landeshauptmann der Steiermark und begeisterter EuropŠer freut es mich sehr, 
dass unserer Region der diesjŠhrige Kommunikationspreis verliehen wurde. Die ausgezeichnete 
Informationsserie ãWir in EuropaÒ wendet sich einerseits an Jugendliche, in deren HŠnden Europas 
Zukunft eines Tages liegen wird und andererseits an unsere Regionen, da Europa immer ein Europa 
der Regionen sein wird.Ò 
 
Der VRE-Innovationspreis 2009 
In diesem Wettbewerb entschied die VRE, zwei Regionen auszuzeichnen: Schlesien (PL) fŸr das 
Projekt ãSEKAPÒ und VŠstra-Gštaland (S) fŸr sein Projekt ãIndustrielle DynamikÒ. Das SEKAP 
Projekt zielt darauf ab, Instrumente zur Effizienzsteigerung in der Verwaltung online bereitzustellen. 
Franz Voves, Leiterin des schlesischen EuropabŸros sagte: ãDieses Projekt macht unser Potenzial 

 

18:00 Uhr - Podiumsdiskussion:  
REGIONEN IM UMBRUCH in  
einem empfindlichen sozialen Umfeld 
PERSPEKTIVEN FÜR DIE  
REGIONALE ZUSAMMENARBEIT

Am Panel in alphabetischer Reihenfolge

Hans Joachim Hoppe, Politikwissenschaftler, Publizist,  Osteuropa-Experte, Köln, Deutschland

Gerhard Mangott, ao. Professor für Politikwissenschaft, Universität Innsbruck, Österreich

Franz Wessig,  Leiter der Abteilung für Mittel- und Osteuropa und EU-Erweiterung im Ministeri-
um für Wirtschaft, Familie und Jugend, Wien, Österreich

Claudia Weyringer, Leiterin der Europaabteilung, Internationalisierungs-Center Steiermark 
GmbH (ICS), Graz, Österreich

Moderation:  Franz Neger, Radio- und TV-Journalist

Ziele der Konferenz
• Hintergrund-Informationen und Kontakte zum Schwarzmeerraum vermitteln 

• Plattform für den Erfahrungsaustausch aufbauen 

• einen Beitrag der Steiermark zur Europäischen Nachbarschaftspolitik im Rahmen der Östlichen Partnerschaft der Europäischen Union leisten

Zielgruppen
• VerantwortungsträgerInnen aus Forschung, Bildung, Wirtschaft, Kultur und Verwaltung in der Steiermark 

• österreichische Stakeholder, die sich mit dem „Fokus Schwarzmeerregion“ befassen

• das Netzwerk von Partnerregionen des Landes Steiermark

• alle Interessierten am Schwarzmeer-Raum

• Menschen der Zivilgesellschaft mit Interesse für den Raum „Kaukasus und Schwarzes Meer“

Kontakt
Land Steiermark • Amt der Steiermärkischen Landesregierung • A9 Referat Europa und Außenbeziehungen
Burgring 4 • A-8010 Graz • Telefon: +43 316 877 3802 • Fax: +43 316 877 803 802 
Web: www.europa.steiermark.at/blacksea • E-Mail: europa-international@stmk.gv.at
Ansprechpartner: Dr. Eva Zöberer-Brandner, Johannes Steinbach

Abend


